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Kurze Originalmitteilung

Virologische, bakteriologische und parasitologische Untersuchungen
von Kotproben aus Hundetoiletten der Stadt Zürich

H. Hofstetter1, A. Metzler2, D. Palmer1

Einleitung

Im Jahre 1970 wurde in Amerika zum ersten Mal Parvovirus im Kot gesunder
Hunde nachgewiesen [4], 7 Jahre später fand man ein unterscheidbares, morphologisch

jedoch identisches Virus im Kot von Hunden mit akuter Diarrhoea [2]. Innerhalb

kurzer Zeit wurden aus zahlreichen Ländern der Erde, unter anderem auch aus
der Schweiz, durch das neue Virus verursachte Epidemien gemeldet [3, 6].

Zahlreiche Arbeiten berichten von Kotuntersuchungen (Kotproben von der
Strasse, Hundetoiletten oder aus Tierkliniken), die auf die Feststellung von Parasiten,
Bakterien oder Viren ausgerichtet waren [1, 5, 8, 14, 15]. Das Ziel unserer Arbeit war,
im Sinne einer Pilotstudie, eine kleine Anzahl von Kotproben aus Hundetoiletten
gleichzeitig auf das Vorkommen wichtiger Parasiten, Bakterien und Viren zu untersuchen.

Insbesondere interessierte es uns zu erfahren, ob wir Viren mit ähnlicher
Häufigkeit in Hundekotproben finden könnten wie Roseto et al. [14], Jene Autoren fanden

1979 bei 56 untersuchten Proben deren 22 als virushaltig.

Material und Methoden
In 4 Hundewiesen der Stadt Zürich wurden im Mai 1981 ingesamt 25 Kotproben gesammelt.

Nur frisch abgesetzter Kot kam zur Untersuchung. Die Kotproben wurden noch am gleichen Tag
weiterverarbeitet.

Bakteriologie und Parasitologie
Die bakteriologische Untersuchimg auf Salmonellen und die parasitologischen Untersuchungen

erfolgten wie beschrieben [12, 13].

Virologie

Die virologischen Untersuchungen richteten sich primär auf die Feststellung von Caninem
Parvovirus (CPV).

Die Kotproben wurden fraktioniert zentrifugiert [9]. Bei der letzten Zentrifugation
U34 000 X g) wurde partikuläres Material mit Hilfe einer Spezialzentrifuge (Airfuge, Beckman) di-

auf das Trägemetzchen für das Elektronenmikroskop zentrifugiert. Sicher positive CPV-Pro-
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ben wurden jedesmal als Kontrolle mitgeführt. Die Kotproben wurden zusätzlich mit Hilfe des Ha-

magglutinationstests (HT) auf das CPV untersucht. Proben mit einer positiven Hämagglutination
wurden im Hämagglutinationshemmtest (HHT) auf ihre Virusspezifität geprüft [6].

Resultate und Diskussion

In 5 der 25 untersuchten Proben fanden sich Parasiten (3 X Trichuris, 1 X Sarco-

cystis, 1 X Toxascaris) und in 2 Proben Salmonellen (S. agona, S. eimsbüttel).
In keiner der 25 untersuchten Kotproben konnten im Elektronenmikroskop

Viren nachgewiesen werden. Mehr als die Hälfte aller Kotproben zeigten einen positiven

HT mit Titern bis über 1:1000. Sie erwiesen sich jedoch im HHT alle als nicht

virusspezifisch. Dies steht im Gegensatz zu den Untersuchungen von Carmichael et

cd. [6] der nie so hohe unspezifische Hämagglutinintiter im Hundekot feststellte.
Unsere Untersuchungen zeigten, dass man jeden positiven Befund im HT mit Hilfe des

HHT auf seine Virusspezifität prüfen sollte. Eine Beziehung zwischen unspezifischem

Hämagglutinintiter und Parasiten- oder Salmonellenbefall konnte nicht gefunden

werden.
Die kleine Anzahl der untersuchten Kotproben lässt keine verbindlichen Aussagen

in Bezug auf die Hundepopulation der Stadt Zürich zu. Unsere parasitologischen
und bakteriologischen Resultate weichen von denen anderer Autoren nicht wesentlich

ab [1, 5, 8, 10, 15]. Erstaunlicher sind indessen die negativen virologischen
Befunde. Weder Rotaviren, Coronaviren noch CPV konnten nachgewiesen werden. Die

zusätzlich durchgeführten Kotuntersuchungen auf CPV mit Hilfe des HT stützen das

negative Ergebnis der elektronenmikroskopischen Untersuchungen. In 56

elektronenmikroskopisch untersuchten Kotproben aus den Strassen von Paris im Jahre 1979,

wurden zweimal Rotaviren, siebenmal Coronaviren und dreizehnmal CPV gefunden

[14], Die hohe Anzahl an Parvovirus-positiven Kotproben im damaligen Zeitpunkt

könnte durch die aktuelle Epidemiologie der CPV-Infektion erklärt werden. Unsere

Untersuchungen haben gezeigt, dass eine Virusausscheidung im Kot nicht die Regel

ist. Die Bedeutung von Hundetoiletten in Bezug auf die Epidemiologie enteropatho-

gener Viren kann anhand der vorhegenden Untersuchungsergebnisse nicht schlüssig

beurteilt werden.

Zusammenfassung

25 Kotproben aus Hundetoiletten der Stadt Zürich wurden parasitologisch, bakteriologisch

und virologisch untersucht. 5 Proben waren parasitologisch und zwei Proben bakteriologisch
(Salmonellen) positiv. Viren konnten weder elektronemnikroskopisch gefunden, noch konnte Canines

Parvovirus mit Hilfe des Hämagglutinationstest nachgewiesen werden.

Resume

25 echantillons coprologiques provenant de «toilettes pour chiens» de la ville de Zurich ont ete

examines du point de vue parasitologique, bacteriologique et virologique. Cinq ont permis de trou

ver des oeufs ou des cystes de parasites intestinaux, et deux contenaient des salmonelles.
II n'etait pas possible de demontrer la presence de virus par la microscopie electronique. B

que l'hemagglutination pour le parvovirus canin ait ete positive dans plusieurs echantni

l'epreuve de la specificite par l'inhibition de l'hemagglutination resultait reguherement negative.
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Riassunto

25 campioni coprologici di cani provenienti da parchi pubblici della cittä di Zurigo sono stati
esaminati dal punto di visto parassitologico, batteriologico e virologico. In cinque si ha trovato
uova o cisti di parassiti intestinali, e in due Salmonelle.

Non e stato possibile evidenziare, con la microscopia elettronica, la presenza di virus in questi
campioni. Benche l'emagglutinazione per il parvovirus canino risultö positiva in parecchi campioni,
la prova di specificitä con inibizione dell'emagglutinazione era regolarmente negativa.

Summary

25 faecal samples randomly collected in pubbc parks of Zurich, were used for parasitologic,
bacteriologic and virologic investigation. In 5 samples eggs and cysts of intestinal parasites were
found and 2 samples were positive for Salmonellae. Electron microscopy did not reveal enteric
viruses. Canine parvoviral haemagglutination reaction was positive in several samples, however, they
proved to be non-specific by haemagglutination-inhibition reaction.
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